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Mobilität  als Umwelthandeln       ✪ warum Problembewusstsein nicht reicht        ✪ Interventionen ✪ Fazit

• Mobilität als Umwelthandeln

• Was wir über Mobilitätsverhalten wissen – und warum Problembewusstsein nicht reicht

• Möglichkeiten zum Handeln: Ansatzpunkte und Interventionen

• Fazit und Abschluss



Mobilität als Umwelthandeln ? 

Mobilität Mobilitas (lat.) = Beweglichkeit (Duden)

 personenbezogene, auf das Individuum bezogene Ortsveränderung
(z.B. Wege je Person je Tag)  

Verkehr  individuumsübergreifende, gebietsbezogene Ortsveränderung
(z.B. Personen-Kilometer in einem spezifischen Gebiet  je Zeiteinheit)   

Ist eine Person „mobiler“ 
wenn sie möglichst viele Kilometer zurücklegt, 

oder wenn sie sehr viele unterschiedliche 
kurze Wege realisiert?  
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mehr Radverkehr/ÖV als MIV*?
Veränderung der Verkehrsmittelwahl
Weniger Anteil MIV* an allen Wegen 

Welche Rolle spielt das Motiv? 
Ist es auch Umwelthandeln, wenn ich 
mit dem Fahrrad / mit der Bahn fahre, 
weil ich kein Auto besitze? 

Mobilität als Umwelthandeln
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* Motorisierter Individual-Verkehr



vgl. Hunecke, 2007 

Symbolisch-emotionale Motive

1) Autonomie

2) Erlebnis

3) Status

4) Privatheit 

Individuelle Autonomie mit  
Gefühlen von Freiheit, 
Selbstbestimmung und 

Individualität

Hedonistische Dimension,
Spaß an Fortbewegung 

 positives Erlebnis ist stark abhängig 
von gesellschaftlicher Bewertung!

Gesellschaftliche 
Anerkennung die aus der Art der 

Fortbewegung/ dem Verkehrsmittel 
resultiert,  Entscheidungsspielraum 

hängt von sozioökonomischen 
Status ab. Bedürfnis nach selbstbestimmter 

Privatsphäre, Vermeidung unerwünschter 
Kontakte    

 sehr relevant für Wohlbefinden; 
abhängig von kulturellen 

Bewertungsprozessen

z.B. Motive für Verkehrsmittelwahl
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mehr Radverkehr/ÖV als MIV?
Veränderung der Verkehrsmittelwahl
Weniger Anteil MIV an allen Wegen 

Welche Rolle spielt das Motiv? 
Ist es auch Umwelthandeln, wenn ich 
mit dem Fahrrad / mit der Bahn fahre, 
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Gesundheit

Kosten sparen

Fahrzeit
nutzen können

Umweltschutz



mehr Radverkehr/ÖV als MIV?
Veränderung der Verkehrsmittelwahl
Weniger Anteil MIV an allen Wegen 

Welche Rolle spielt das Motiv? 
Ist es auch Umwelthandeln, wenn ich 
mit dem Fahrrad / mit der Bahn fahre, 
weil ich kein Auto besitze? 

Mobilität als Umwelthandeln
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Umwelthandeln setzt eine Intention voraus, 
die Umwelt zu schützen



Verzicht auf 

Plastik 

Energie sparen 

ÖPNV Nutzung

Bioprodukte

kaufen 

Verzicht auf 

tierische Produkte 

Müll trennen  

regional /saisonal

kaufen 

Teilnahme an 

Kampagnen 

Engagement in 

NGOs

spenden/

unterzeichnen  

normative 

ökologische 

Orientierung 

Änderung 

persönlicher Lebensstile 

in Richtung Nachhaltigkeit 

umweltpolitisches 

Engagement 

Fahhrad fahren 

Umwelthandeln
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Infrastruktur
Werte

Soziale Normen

Wissen

Soziale Bindungen

Reicht Problembewusstsein aus?

Was wissen wir über umweltschonendes Verhalten?

1. Eine ökologische Motivation (Umweltbewusstsein, Problembewusstsein ) 

des Einzelnen reicht zur Veränderung des Verhaltens nicht aus

2. Weitere Faktoren spielen eine Rolle...je  nach Verhaltensbereich...  
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Verhaltensänderung ist ein Prozess! 

Um Menschen effektiv in diesem Prozess unterstützen zu können, benötigen wir Antworten 
auf folgende Fragen:  

Was motiviert Menschen, ihre aktuellen Verhaltensgewohnheiten zu problematisieren?

Wie entsteht daraus ein Wunsch nach Verhaltensänderung?

Wie setzt sich der generelle Wunsch nach Verhaltensänderung in eine 
konkrete Änderungsstrategie um? 

Was hilft ihnen, nicht in das alte Verhalten zurückzufallen? 
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Umweltpsychologische Modelle 



Prädezisionale Phase Präaktionale Phase Aktionale Phase Postaktionale Phase 

Ziel-

intention

Verhaltens-

intention

Neue

Verhaltens-

gewohnheit 

Implementations-

intention

Transition Transition Transition
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Stufenmodell selbstregulierter Verhaltensänderung

Verhaltensänderung als Durchgang durch eine zeitliche Sequenz von 

vier qualitativ unterschiedlichen Stufen. 

(Bamberg, 2013) 

aktuelles 
Verhalten 
problema-
tisieren

Wunsch nach 
Verhaltens-
änderung

konkrete 
Änderungs-
Strategie

nicht in altes

Verhalten
zurückfallen



Stufenmodell selbstregulierter Verhaltensänderung

Persönliche 

Norm 

Prädezisionale Phase Präaktionale Phase Aktionale Phase Postaktionale Phase 

Ziel-

intention

Verhaltens-

intention

Neue

Verhaltens-

gewohnheit 

Implementations-

intention

Positive 

Emotionen 

Wahrgenommen 

Ausführbarkeit

Individuelles 

Gefühl moralischer 

Verpflichtung, egal 

was andere denken. 

Verhalten in 

Übereinstimmung 

mit Norm 

 Stolz. 

Verhalten ist 

leicht/schwer 
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Saliente 

soziale Normen 

Persönliche 

Norm 

Prädezisionale Phase Präaktionale Phase Aktionale Phase Postaktionale Phase 

Ziel-
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intention

Neue

Verhaltens-

gewohnheit 

Implementations-

intention

Positive 

Emotionen 

Negative 

Emotionen 

Wahrgenommene

Verantwortung

Wahrgenommen 

Verhaltens-

konsequenzen 

Wahrgenommen 

Ausführbarkeit

Wahrgenommene 

Erwartung 

bedeutsamer 

Anderer 

durch meine 

Autofahrten trage ich 

zum Klimawandel bei  

Antizipiertes 

schlechtes 

Gewissen 
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Stufenmodell selbstregulierter Verhaltensänderung
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Wahrgenommen 

Verhaltens-
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Wahrgenommen 

Ausführbarkeit

Wahrgenommene 

Erwartung 

bedeutsamer 
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Ich will zukünftig 

meine Mobilität 

umweltschonender 

gestalten 

durch meine 

Autofahrten trage ich 

zum Klimawandel bei  

Antizipiertes 

schlechtes 

Gewissen 
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Stufenmodell selbstregulierter Verhaltensänderung



Saliente 

soziale Normen 

Persönliche 

Norm 

Prädezisionale Phase Präaktionale Phase Aktionale Phase Postaktionale Phase 

Ziel-

intention

Verhaltens-

intention

Neue

Verhaltens-

gewohnheit 

Implementations-

intention

Positive 

Emotionen 

Negative 

Emotionen 

Wahrgenommene

Verantwortung

Wahrgenommen 

Verhaltens-

konsequenzen 

Wahrgenommen 

Ausführbarkeit

Einstellung zum 

Verhalten,

wahrgenommene 

Verhaltens-

kontrolle   

Es macht Spaß, 

mit dem Fahrrad zu fahren; 

ich kann es schaffen, Wege mit 

dem Fahrrad zurück zu legen

Ich will zukünftig 

mit dem Fahrrad 

oder der Bahn  zur 

Arbeit fahren.  
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Stufenmodell selbstregulierter Verhaltensänderung

Beim Bahnfahren hat man Zeit, 

sich zu unterhalten oder auf 

den nächsten Termin 

vorzubereiten; ich kann den 

Bahnhof gut erreichen.
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Positive 

Emotionen 

Negative 

Emotionen 

Wahrgenommene

Verantwortung

Wahrgenommen 

Verhaltens-

konsequenzen 

Wahrgenommen 

Ausführbarkeit

Einstellung zum 

Verhalten,

wahrgenommene 

Verhaltens-

kontrolle   

Verhaltensplanung,

Bewältigungs-

Strategien,

Erhaltung 

der 

Selbstwirksamkeit 

Ich stelle mein Fahrrad 

vorn in den Fahrradkeller 

und fahre morgen früh mit 

dem Rad zur Arbeit 

Für den Fall dass es regnet, 

nehme ich morgen früh direkt 

Regenkleidung mit zur Arbeit. 
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Stufenmodell selbstregulierter Verhaltensänderung

Ich kaufe bereits ein 

Wochenticket und fahre 

morgen früh mit der Bahn 

zur Arbeit 

Ich behalte die 

Bahnabfahrtszeiten mit der 

App im Vorfeld im Blick, um 

auf Verspätungen reagieren zu 

können. 
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Auch wenn ich letzte 

Woche etwas träge war, 

nächste Woche schaffe ich 

es wieder! 

Ich fahre nun 

mit dem Fahrrad/der 

Bahn zur Arbeit 
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Stufenmodell selbstregulierter Verhaltensänderung
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Belohnung/

Bestrafung
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Veränderung  

Schlechte Infrastruktur, 

fehlende Rahmenbedingungen 

können die Prozesse blockieren!  
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Ansätze für Maßnahmen zur Verhaltensänderung



Saliente 

soziale Normen 

Persönliche 

Norm 

Prädezisionale Phase Präaktionale Phase Aktionale Phase Postaktionale Phase 

Ziel-

intention

Verhaltens-

intention

Neue

Verhaltens-

gewohnheit 

Implementations-

intention

Positive 

Emotionen 

Negative 

Emotionen 

Wahrgenommene

Verantwortung

Wahrgenommen 

Verhaltens-

konsequenzen 

Wahrgenommen 

Ausführbarkeit

Einstellung zum 

Verhalten,

wahrgenommene 

Verhaltens-

kontrolle   

Verhaltensplanung,

Bewältigungs-

Strategien,

Erhaltung 

der 

Selbstwirksamkeit 

Wiederherstellung 

der 

Selbstwirksamkeit 

Normzentrierte 

Interventionen 

Informationen /

Handlungswissen
Feedback 

Belohnung/

Bestrafung

technische 

Veränderung  

Schlechte Infrastruktur, 

fehlende Rahmenbedingungen 

können hier die Prozesse blockieren!  

Chef*in fährt mit dem 

Fahrrad / der Bahn  

zur Arbeit

„Bereits XX% deiner 

Arbeitskolleg*innen 

fahren mit dem Fahrrad 

/ der Bahn zur Arbeit!“ 
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Ansätze für Maßnahmen zur Verhaltensänderung

© Ingo Schneider

Prominente/ soziale 

Vorbilder in den 

Medien, die 

Fahrrad/Bahn fahren    

Die Kraft der POSITIVEN 
sozialen  Normen 
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Schlechte Infrastruktur, 
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können hier die Prozesse blockieren!  

9€-Ticket
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Ansätze für Maßnahmen zur Verhaltensänderung

Fahrradboxen am 

Bahnhof  

Neues bewachtes 

Fahrradparkhaus am 

Arbeitsplatz 

(barrierefreie) 

Zugänglichkeit zu 

Bahnhöfen/Haltestellen

Gute Taktung!
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Bonussystem 

für gefahrene 

Fahrradkilometer  
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Ansätze für Maßnahmen zur Verhaltensänderung

Bonussystem 

für gefahrene 

Bahnkilometer, 

Jobticket  



• Verkehrsmittelwahl gilt als „schwieriges Verhalten“, hier beeinflussen externe Faktoren unser Verhalten stärker als 
unsere Einstellungen! 

 besondere Bedeutung der Infrastruktur! 
= kann Verhalten erleichtern, erst DANN haben Interventionen eine Chance!!! 

• Verkehrsmittelwahl ist ein langer Sozialisationsprozess – früh übt sich! 

• Die Kraft der deskriptiven sozialen Normen in Kampagnen stärker nutzen! 
 Kommunizieren, wie viele und welche Menschen bereits regelmäßig Fahrrad/Bahn fahren und 

diese Engagierten als Multiplikator*innen noch stärker öffentlich sichtbar machen. 

• Bei der Planung der Infrastruktur unterschiedliche  Zielgruppen im Blick haben und idealerweise direkt in die 
Planung einbeziehen 
(routinierte „mutige“ Fahrrad-/Bahnfahrer*innen, unerfahrene potenzielle Fahrrad-/Bahnfahrer*innen) 

• eine sichtbare nachhaltige Infrastruktur im öffentlichen Raum hat AUCH eine (wichtige!) symbolische Funktion. 

Fazit : mögliche Ansatzpunkte aus psychologsicher Sicht 
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